Liebe Freunde, liebe Freundinnen,

sehr besorgt, jedoch angetrieben durch die “geschichtliche” Kraft und den Widerstand der traditionellen Gemeinschaftsweideflächen, verteilen wir folgendes Gesuch:

Dieser Aufruf dient dazu, den Widerstand der traditionellen Landgemeinden zu stärken, besonders der Gemeinschaftsweideflächen des Territorium Areia Grande in Casa Nova, Bundesland Bahia.

Die annähernd 400 Familien dieser Region laufen wegen einer absolut willkürlichen juristischen Entscheidung Gefahr, von ihren Heimatgemeinden vertrieben zu werden.

Um sich dem Kampf dieser Familien anzuschließen, bitten wir alle Partner, Partnerinnen, Menschen, soziale Bewegungen und Organisationen, Solidaritätsgruppen, etc., diesen Aufruf zur Unterstützung der Landgemeinden (im Anhang an diese Nachricht) zu unterschreiben und an die verantwortlichen Regierungsorganisationen zu senden. Diese müssen die notwendigen Vorkehrungen treffen, um zu verhindern, dass die Landgemeinden der Region von Areia Grande Gewalt und Vertreibungen erfahren.

Daher bitten wir, den Text des Gesuches zu kopieren und an folgende Email-Adressen zu senden:
jngjesus@tjba.jus.br;
cgcastro@tjba.jus.br;
mpcruz@tjba.jus.br;
cmg.dae@cmg.ba.gov.br;
chefiadegabinete@casanova.ba.gov.br;
cipm25.cmd@pm.ba.gov.br;
fabya.reis@sepromi.ba.gov.br;
claudio.santos@sepromi.ba.gov.br;
casanova@mp.ba.gov.br;
gabinete.secretario@casacivil.ba.gov.br;
oan@mda.gov.br;
gercino.filho@mda.gov.br;
aline.curvelo@mpba.mp.br;
Ausserdem bitten wir, die e-mail auch jeweils in Blindkopie (BCC) an folgende Email-Adressen zu senden: aatrba@terra.com.br; cptjuazeiro@cptba.org.br 

Das Gesuch unterzeichnen:

União das Associacões de Fundo de Pasto de Casa Nova – UNASFP
Comissão Pastoral da Terra – CPT

Instituto Regional da Pequena Agropecuária Apropriada – IRPAA

Sindicato de Trabalhadores Rurais de Remanso – STR

Serviço de Assistência Socioambiental no Campo e Cidade – SAJUC

Articulação Estadual de Fundo e Fecho de Pasto
Associação de Advogados de Trabalhadores Rurais no Estado da Bahia - AATR

Sindicato dos Trabalhadores nas Empresas Agrícolas, Agroindustriais e Agropecuárias - SINTAGRO-BA

Articulação do Semiárido/Casa Nova – ASA
Paróquia São José Operário – Casa Nova
Aufruf zur Unterstützung der traditionellen Landgemeinden der Region von Areia Grande, Landkreis Casa Nova, und Missbilligung der Entscheidung des Richters Eduardo Padilha von Casa Nova, Bahia.
Wir - soziale Bewegungen, Organisationen der Zivilgesellschaft, Arbeiter und Arbeiterinnen der verschiedenen Bereiche - drücken öffentlich unsere Unterstützung der annähernd 400 Familien der Region von Areia Grande, Landkreis Casa Nova, aus. Diese sind durch eine willkürliche Entscheidung des Richters des Amtsgerichtes von Casa Nova, Eduardo Ferreira Padilha, bedroht, gewaltsam von ihrer Heimat vertrieben zu werden. 

Die Familien leben in den traditionellen Landgemeinden: Salina da Brinca, Melancia, Riacho Grande, Jurema, Tanquinho, Ladeira Grande, Lagoado, Lagoinha, Pedra do Batista, Cacimbas und Pilão; die Fläche des Landkonfliktes (bekannt als Areia Grande) beinhaltet diese Landgemeinden, die traditionell seit mehreren Generationen in diesen Landgemeinden leben, Ziegen und Schafe halten, die heimischen Früchte nutzen und weiterverarbeiten. Anthropologische, akademische und offizielle Studien beweisen, dass die Familien und ihre Vorfahren dort seit über 100 Jahren leben. 

Ende der 70er Jahre erregte der Landkonflikt öffentliches Aufsehen als verschiedene Anzeigen von Landraub seitens des Großunternehmen Camaragibe S/A bekannt wurden. Damals kaufte dieses Großunternehmen für ein staatlich finanziertes ProAlcool-Projekt Landtitel - für die BewohnerInnen waren es fremde unbekannte Personen - und registrierte diese, als ob es ihr Landeigentum wäre. (Anmerkung: Maniok war zur Alkoholherstellung gedacht). Der Landraub wurde als Instrument verwendet, damit die Camaragibe öffentliche Mittel erhielt. Aber nach kurzer Zeit stieg sie aus dem Projekt aus, da das Unternehmen konkurs ging. Dies wurde damals brasilienweit bekannt unter dem Namen ″der Maniokskandal″. Die illegalen Landtitel, die das Unternehmen sich durch den Landraub angeeignet hatte, wurden an die Brasilbank (Banco do Brasil) als Hypothek und Form der Schuldenbegleichung des Großunternehmens weitergegeben und später an die Unternehmer Alberto Martins Pires Matos und Carlos Nisan Lima Silva zu einem Spottpreis verkauft. 

Aufgrund dieser Landtitel vertreten diese beiden Unternehmer seit 2006 den Eigentumsanspruch auf diese Flächen und forderten die Vertreibung der Familien der Landgemeinden um Areia Grande. 

Am gravierendsten ist noch die Mitschuld des Richters Eduardo Ferreira Padilha, der den Familien das Landrecht absprach und dadurch die Familien dieser Landgemeinden im Jahre 2008 in tragische Situationen voller Gewalt brachte. 

Durch das große Aufsehen, das dieser Konflikt erzeugte, und die und dem Vorschlag des Bundeslandes Bahias das Land im Rahmen des Landesgesetzes Bahias als staatliches, nicht in Privatbesitz befindliche Land zu deklarieren, nutzten die Familien dieser Landgemeinden diese Flächen wieder in traditioneller Art und Weise. 

Allerdings wurden wir informiert, dass in der ersten Hälfte des Monats Juli dieses Jahres (2016), der gleiche Richter die verschiedenen klaren Beweise des Landraubes, die während der richterlichen Vermessung deutlich geworden waren, missachtet hat. Er bestritt das Gesuch des Bundeslandes Bahias der Anerkennung der traditionellen Nutzung der Gemeinschaftsweideflächen seitens der Familien und der öffentlichen Landflächen und beantragte, dass diese Flächen den beiden Unternehmern überschieben werden; dies beinhaltet die Vertreibung der Familien - auch mithilfe von Polizeigewalt. 

Angesichts dieser Situation fordern wir von den zuständigen Behörden, dass notwendige Vorkehrungen getroffen werden, um die Rechte der traditionellen Landgemeinden von Areia Grande zu sichern, im Besonderen:

1. Dass der stellvertretende Richter von Casa Nova (Anmerkung: Der Richter Eduardo Padilha ist nicht mehr in Casa Nova tätig) den Beschluss bzgl. der Flächen (Prozessnummer: 001175_48.2006.05.005) vorübergehend suspendiert, bis zum endgültigen Entscheid über den Einspruch, der gegen den Entscheid von Eduardo Padilha eingereicht wurde, wie es das Gesetz vorsieht.

2. Dass der Landesgerichtshof von Bahia die Wirkung der richterlichen Entscheidung von Eduardo Padilha im Prozess  001175_48.2006.05.005 vorübergehend aufhebe. Damit soll verhindert werden, dass die Landgemeinden neue Gewalt, Angriffe und Menschenrechtsverletzungen erfahren. Auch soll anschließend eine definitive Entscheidung der Landesregierung gesucht werden, den traditionellen Landgemeinden das Recht auf den Gemeinschaftsweideflächen weiterhin zu leben.

3. Dass das Sicherheitskabinett des Bundeslandes Bahias die Ausführung dieses Entscheides nicht zulasse, weil dieser vollständig illegal ist und Grundrechte der traditionellen Landgemeinden verletzt und dessen Schutz auch in der Verantwortung des Bundeslandes liegt. Dies sieht auch die brasilianische Konstitution von 1988 vor.

4. Dass das Kommando der Militärpolizei von Casa Nova die Durchführung dieses Entscheides verhindere, wegen derselben oben angeführten Gründe.

5. Dass die Staatsanwaltschaft des Bundeslandes Bahias entsprechende Maßnahmen treffe, um den Entscheid rückgängig zu machen, denn dieser missachtet die Gutachten die seitens der staatlichen Stellen in diesem Prozess erstellt wurden.

6. Dass der Gouverneur des Bundeslandes Bahias, das Sekretariat zur Förderung der Rassengleichheit (Sepromi), der Bürgermeister und die Stadträte von Casa Nova und die Nationale Ombudsstelle für Agrarfragen innerhalb ihrer Kompetenzen einschreiten, um die Rechte der traditionellen Landgemeinden von Areia Grande zu retten und zu verhindern, dass sich die Episoden von Terror, die von den Familien im Jahre 2008 erlebt wurden, wiederholen. 

Unterschrift der Gruppe, oder Person.
